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Am Montag, dem 16.11.2020 um 18:00 Uhr findet eine öffentlich/nichtöffentliche 
Sitzung statt.

15. Sitzung des Hauptausschusses

Gremien

Ort Am Holzhof 2, 04910 Elsterwerda

Raum Sport- und Freizeitzentrum Am Holzhof

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung
2. Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teiles der Sitzung vom 14.09.2020
3. Bestätigung der Tagesordnung öffentlicher Teil
4. Informationen an die Mitglieder
5. Aussprache zu Beschlussvorlagen und Beschlussfassung

5.1.  Feststellung der kommunalen Entbehrlichkeit einer Teilfläche des Flurstücks 820 
der Flur 2 der Gemarkung Elsterwerda, gelegen am Kiesgrubenweg und an der 
Hainichenstraße.

5.2.  Wiederherstellung einer straßenbegleitenden Baumreihe an der Gemeindestraße 
„Horstweg“ in Elsterwerda

6. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung vom 26.11.2020
6.1.  Satzung der Stadt Elsterwerda über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- 

und Gewerbesteuer (Steuersatzung) ab 01.01.2021
6.2. 2. Änderungssatzung der Winterdienstgebührensatzung

und Gewerbesteuer (Steuersatzung) ab 01.01.2021
2. Änderungssatzung der Winterdienstgebührensatzung
und Gewerbesteuer (Steuersatzung) ab 01.01.2021

6.3. Umlagesatzung Gewässerunterhaltung – Aufhebungssatzung
6.4.  Kenntnisnahme des Berichtes zur örtlichen Prüfung der Betätigung/Beteiligungs-

verwaltung in der Stadt Elsterwerda
6.5. Kenntnisnahme des Prüfberichtes zur unvermuteten Kassenprüfung 2020
6.6.  Sitzungskalender der durchzuführenden Stadtverordnetenversammlungen und 

Ausschusssitzungen im Jahr 2021
7. Behandlung von Anfragen

Nichtöffentlicher Teil:
8. Bestätigung der Niederschrift des nichtöffentlichen Teiles der Sitzung vom 14.09.2020
9. Bestätigung der Tagesordnung nichtöffentlicher Teil

10. Informationen an die Mitglieder
11. Aussprache zu Beschlussvorlagen und Beschlussfassung

11.1. Verkauf eines Grundstücks in der Flur 2 der Gemarkung Elsterwerda
11.2. Verkauf einer Teilfläche in der Flur 2 der Gemarkung Elsterwerda

12. Behandlung von Anfragen
13. Schließung der Sitzung

Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Anja Heinrich
Vorsitzende des Hauptausschusses
(Diese Bekanntmachung ist auf der Homepage der Stadt Elsterwerda, www.Elsterwerda.de, 
Kommunalpolitik, Ratsinformationsdienst, ebenfalls veröffentlicht.)

90 Jahre - eine stolzeZahl!

Deine Ehefrau Anni
Deine Kinder Brunhilde und Andreas
Deine Enkel Kathrin, Jacqueline,
Felix und Nico
Deine Urenkel Rafael und Marlena

Lieber Manfred,
zu Deinem besonderen Ehrentag
wünschen wir Dir von Herzen alles
erdenklich Gute und viel Gesundheit!

Familien-

anzeigen

werden

gelesen.

MIT DER RUNDSCHAU  
IMMER AUF DEM  
NEUESTEN STAND

lr-online.de

Bad Liebenwerda. Sind sie uner-
schütterliche Optimisten oder 
Träumer? Die Musiker der Big-
Band Bad Liebenwerda laden 
auch in diesem Corona-Jahr zum 
Jazz im Advent. Doch diesmal 
wird vieles anders sein.

Hat die Band sonst mit nur ei-
nem Konzert die mehr als 500 
Plätze zählende St. Nikolaikirche 
in Bad Liebenwerda gefüllt, müs-
sen die Musiker vier Vorstellun-
gen mit jeweils maximal 100 Per-
sonen geben und haben trotzdem, 
vorausgesetzt alle werden wie er-
hofft nachgefragt, erst 400 Gäste.

Aber: Sie müssen nicht, sie 
wollen. Band-Manager Dr. Micha-
el Kreher sagt: „Obwohl unser all-
jährliches jazziges Adventskon-
zert in diesem Jahr schwer durch-
zuführen sein wird, wollen wir bis 
zum letzten Tag alles versuchen, 
um der Gemeinde und den Gäs-
ten diese Konzerttradition anzu-
bieten.“

Mehrbelastung für Musiker
Der neue Titel des besonderen 
Konzerts heißt „Jazz im Advent“. 
Unter Einhaltung der Corona-Be-
stimmungen würden die Musiker 
„in nicht traditionellen Einzelpro-
ben“ unter Leitung von Miriam 
Kreher das Programm einstudie-
ren. Michael Kreher: „Wir gehen 
mutig in den Kartenvorverkauf 
und hoffen darauf, zu den vier 
gleichen Konzerten jeweils 
100 Gäste begrüßen zu dürfen.“

Fast genauso aufwendig wie 

die Proben sind die Erstellung 
und Durchsetzung des Hygiene-
konzeptes. Das sieht vor, dass Fa-
milien und Wohngemeinschaften 
zusammensitzen dürfen. Jede Ein-
trittskarte ist mit einer Anmelde-
nummer mit Sitzplatz versehen. 
Der Abstand zwischen Familien 
oder Einzelpersonen ist auf 
1,50 Meter festgelegt.

Am Eingang werden die Kon-
taktdaten erfasst. Vier Wochen 
nach dem Konzert sollen sie ge-
löscht werden. Am Ein- und Aus-
gang ist der Mund-Nasenschutz 
zu tragen, die Händedesinfektion 
ist vorgeschrieben.

Zwischen den zwei Konzerten 
am 19. Dezember um 17 und 
19 Uhr sowie am 20. Dezember 
um 15 und 17 Uhr werde die St. Ni-
kolaikirche intensiv quergelüftet. 
Dabei, so betont der organisato-
rische Leiter, spüre man eine star-
ke Unterstützung des Ordnungs-
amtes. „Dafür sind wir sehr dank-
bar. Wir besprechen wirklich je-
des Detail.“

Michael Kreher: „Wir hoffen, 
dass wir in der jetzt schwierigen 
Zeit wenigstens etwas Weih-
nachtsvorfreude vermitteln dür-
fen.“

Muss das Konzert doch abge-
sagt werden, könne die Eintritts-
karte im Vorverkauf zum Konzert 
2021 in eine aktuelle Karte einge-
tauscht werden. Karten (15 Euro, 
Kinder bis 14 frei) in der Tourist-
info Bad Liebenwerda, Telefon 
035341 6280. Frank Claus

BigBand wagt 
ein Experiment
Jazz im Advent Wenn Bad Liebenwerdas 
Band zum Weihnachtskonzert einlädt, ist die 
Kirche voll. 2020 werden die Konzerte anders.D ie nächsten 250 Jahre 

können kommen! Gut 
gerüstet für die Zukunft 
sind die jetzt restaurier-

ten Bänke in der kleinen Dorfkir-
che in Gorden. Ein Team aus 
Tischlern der Holzwerkstatt Ha-
ferland aus Finsterwalde baut sie 
gegenwärtig ein.

Allerdings mit wesentlichen 
Modifikationen. Drei komplette 
Sitzreihen werden entfernt und 
eingelagert, um damit den Ab-
stand zwischen den Bänken zu 
vergrößern. Damit können die 
Besucher jetzt bequemer zu den 
Sitzen gelangen und haben dort 
mehr Kniefreiheit. Daneben wur-
de der Anstellwinkel der Sitzleh-
nen entschärft. Die Lehnen sind 
jetzt mehr geneigt, was für ein an-
genehmeres Sitzgefühl sorgen 
dürfte.

Früher waren mit der Zunah-
me der Bevölkerung in den Kir-
chen zunächst die Sitzreihen en-
ger gestellt worden. Es folgte der 
Einbau zusätzlicher Emporen. In 
der Gordener Kirche haben sich 
diese leicht gesenkt. Ursache: 
Feuchtigkeit. Mit den Schuhen 
der Besucher in das Gotteshaus 
getragene Erde sammelte sich im 
Laufe der Jahrhunderte  bis zur 
Holzkonstruktion, was Feuchtig-
keit in das Holz geleitet und zu-
dem die Unterlüftung der Kon-
struktion verhindert hat.

Tischler Mirko Mielke schätzt 
das Alter der Bänke auf mindes-
tens 200 Jahre. Die Wetterfahne 
auf der Kirche zeigt das Jahr 1749 
an, womit die Bänke noch zum 
ersten Inventar des Gotteshauses 

gehören dürften. Seitdem soll es 
keine großen Sanierungen an dem 
Gebäude gegeben haben.

Das jetzt neu verarbeitete Holz 
wird nicht behandelt. Es wird le-
diglich für eine Umlüftung der 
Holzelemente gesorgt, die wei-
testgehend kontaktlos zu den 
Steinflächen eingebaut werden. 
Die wenigen Kontaktflächen wer-
den mit Eichenholz oder mit Iso-
lierung unterlegt. Bei der Dielung 
aus Kiefernholz wird ein großer 
Teil aus dem Altbestand wieder-

verwendet. Doch nicht nur an den 
Bänken gibt es zu tun.. Die mas-
siven Emporenstützen haben sich 
aufgrund der durch Feuchtigkeit 
geschädigten Füße leicht gesenkt, 
sind aber ansonsten in einem gu-
ten Zustand. Die maroden Berei-
che werden entfernt und durch 
Anschuhungen ausgebessert. 
Nach derzeitigem Stand sollen 
die Arbeiten bis zum Ewigkeits-
sonntag am 22. November erst 
einmal abgeschlossen sein. Arbeit 
gibt es aber noch genug.

Nach derzeitigem Stand ist ein 
Gottesdienst am Heiligen Abend 
in der Kirche nicht vorgesehen. 
Das Corona-Konzept ließe eine 
Veranstaltung lediglich im Freien 
zu, ist von Brunhilde Leidreiter 
(69) vom Gemeindekirchenrat zu 
erfahren. „Die Kirche ist am Hei-
ligen Abend immer sehr gut be-
sucht. Wie sollen wir an so einem 
Tag verhindern, dass ein Teil der 
Leute die Kirche nicht mehr be-
treten darf“, sagt sie zur Begrün-
dung. vrs

Kirche erhält bequeme Bänke
Kirchensanierung Im Gordener Gotteshaus werden derzeit die frisch restaurierten Bänke 
eingesetzt. Den Emporen passen die Tischler aus Finsterwalde neue Füße an.

Die Tischler der Holzwerkstatt Haferland bauen die restaurierten Bänke ein (v.l.) Meister Frank Schie-
mann-Hülle (51), Arthur Assel (19) und Mirko Mielke (41). Foto: vrs
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